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Im kleinen Fürstentum Monapossa ereigneten sich bisher keine größeren 
Ungeheuerlichkeiten als daß der Hund des Ministers vors Casino Royal gepinkelt hat. 
Und nun: ein veritabler Mord! Robert Prevon, Portier des Moonlight-Hotels, hat 
seine Frau Madelaine mit der Axt erschlagen, weil sie ihm das Abendessen zu 
verleiden drohte. Der einfältige Mörder soll hingerichtet werden, doch die Guillotine 
müßte erst für eine Unsumme von Frankreich ausgeborgt werden. Da auch kein 
Henker zur Verfügung steht, wird Prevon zu lebenslanger Haft begnadigt. 
Monaposso hat aber auch kein Gefängnis, so daß Fürst und Minister eine neue, 
kostengünstige Lösung für die Verwahrung des Delinquenten ersinnen müssen. 
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